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Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 12. Juli. 

Im Wohlkreiſe Waldeck⸗Pyrmont kommt der 
Antiſemit mit dem nationalliberalen Dr. Böttcher in die Stich⸗ 
wahl. Diesmal hatte der Bund der Landwirthe, deſſen Kan⸗ 
didat bei den 1893er Hauptwahlen 1235 Stimmen be⸗ 
kommen hatte, auf eigenes Vorgehen verzichet, und ſich mit 
den Antiſemiten zuſammengeſchlagen; jo kam es, daß der 
Antiſemit, der es vor 2 Jahren nur auf 2109 Stimmen ge⸗ 
bracht hatte, diesmal deren 3452 erhielt. Es ſind das alſo 
nur 65 Stimmen mehr, fo daß ſich auch hier, wie überhaupt 
bei den letzten Nachwahlen, ein Stillſtand der antiſemitiſchen 
Stimmen bemerkbar macht. Dr. Böttcher ſelbſt hat nur 2398 
Stimmen erhalten, gegen 4061, die ihm in der Hauptwahl 
zufielen und ihm gleich im erſten Wahlgang zum 
Sieg verhalfen. Dieſer Ausfall an Stimmen für Böttcher 
deckt ſich mit der Stimmenzahl, welche der Kandidat 
der diesmal jetzt ſelbſtändig auftretenden Freiſinnigen 
Vereinigung Dr. Schücking, ein Schwager des Herrn 
Rickert, auf ſich vereinigte; er erhielt 1778 Stimmen, 
alſo nur 600 Stimmen weniger als Dr. Böttcher. 
Die Stimmenzahl der Sozialiſten iſt gegen früher hier faſt 
unverändert, 703 gegen 681 in 1893. Obſchon nun die frei⸗ 
ſinnige Vereinigung von der nationalliberalen Partei während 

des Wahlkampfs recht ſchlecht gemacht worden iſt, wird 
Böttcher doch in der Stichwahl die Stimmen der Vereinigung 
umd damit das Mandat erhalten; Rickert hat eine dahin⸗ 
gehende Parole bereits ausgegeben. Sowohl in Korbach wie 
in Arolſen hat er erklärt, daß es der Hauptzweck ſeiner Reiſe 
nach dem Wahlkreiſe geweſen jet, darauf hinzuwirken, daß 
unter allen Umſtänden bei der Stichwahl ſämmtliche Liberalen 
ziuſammengehen, welcher Kandidat auch in die Stichwahl kom⸗ 

1 „men möge. Und er hat deshalb an feine politiſchen Geſin⸗ 

| nungsgenoſſen die dringende Bitte gerichtet, auf keinen Fall 
bei der Stichwahl fern zu bleiben. Dr. Böttcher wird alſo 

ſeinen Sitz behaupten können. 5 


Miniſter v. Hammerſtein hat zwar neulich im Herren⸗ 
hauſe geäußert, der Verſuch, mit den auswärtigen Staaten 
eine Vereinbarung dahin zu treffen, daß überall die Zucker⸗ 
Ürportprämien beſeitigt oder gleichmäßig 
ermäßigt würden, Jet anſcheinend „nicht ausſichtslos“. 
Aber das, was über die kommiſſariſchen Verhandlungen mit 
Oeſterreich verlautet, iſt wenig dazu angethan, dieſes Urtheil 
zu beſtätigen. Namentlich, falls es richtig iſt, daß, wie ſich 
die „Deutſche Tagesztg.“ aus Wien mitthellen läßt, die 
deutſchen Kommiſſare eine allmählige Herabſetzung der Ausfuhr 
prämten von der gleichen Maßregel ſeitens Frankreichs ab⸗ 
hüngig gemacht hätten. Rußland kommt nicht in Betracht, 
weil dort Ausfuhr prämien nicht gezahlt werden; es könnte 
ſich alſo nur darum handeln, eine etwaige Einführung der 
Prämien in Rußland zu verhindern. Vollends ausſichtslos 
aber erſcheinen die Verhandlungen, wenn wie verlautet, die 
deutſchen Kommiſſare den Grundſatz vertreten, ein inter⸗ 
nationales Zuckerabkommen müſſe auch eine Feſtſetzung der 
auszuführenden Rohzuckermenge für ſämmtliche Vertrags ſtaaten 
in Dei ſchließen. Darauf werden ſich die mit Deutſchland 
konkurrirenden Zuckerinduſtrien unter keinen Umſtänden dn. 
laſſen, weil ſie durch eine derartige Kontingentirung des Exports 
die beherrſchende Stellung Deutſchlands auf alle Zeit aner⸗ 
kennen müßten. 


Der 23. deutſche Juriſtentag tritt am 10. bis 
12. September in Bremen zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen verſchiedene, für die Geſetzgebung aktuelle Fragen, 
darunter: Sind die Grundſätze des Entwurfs des bürger- 
lichen Geſetzbuches über eingetragene Vereine zu billi⸗ 
gen? Sind Maßregeln zur Einführung des Anerben⸗ 


rechts vorzuſchlagen? In wiefern empfiehlt ſich eine beſon⸗ b 


dere Behandlung des kleineren Mobiliarbeſitzes im Sinne des 
Heimſtättenrechts? Empfiehlt ſich die Verleihung 
der Waſſerbenutzung nach Maßgabe des Entwurfs des preu⸗ 
Bilden Waſſergeſetzes? Empfiehlt ſich ein allgemeiner 
Rechtsſchutz gegen unerlaubten Wettbewerb? — 
Als Referenten find beſtellt: die Profeſſoren Leonhard⸗Mar⸗ 
burg, Gierke⸗Berlin, Dernburg⸗Berlin, Brunner⸗Berlin, Pappen⸗ 


rath Stenglein, O.⸗St⸗Anwalt Hamm⸗Köln u. a. 


das ſloveniſche Gymnasium in Cill i mit 173 
gegen 143 Stimmen angenommen worden und das Deutſch⸗ 
thum in Oeſterreich hat damit einen neuen ſchweren Schlag 
SE Niemals hat ſich, ſo ſchreibt die „N. Fr. Preſſe“, 
er leidenſchaftlſche, mit elementarer Heftigkeit auebrechende 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal 
an den 9a d Geittuge folgennen Tagen jedoch nur zwei Mal, 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
jährlich 4,50 für die Stadt Poſen, für gan; 
Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung jomir alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


heim⸗Kiel, Pfaff Wien, Juſttzrath Levi-Berlin, Reichsgerichts⸗ 5 


Im öſterreichiſchen Reichs rath iſt der Budgetpoſten für 


Mittag Ausgabe. 
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Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 12. Juli. 


Deutſchenhaß ſo rückſichtslos, ſo frei von jeder Scham und 
Hülle gezeigt wie in dieſer Sitzung. Deutſche und Slawen 
haben gegen einander gekämpft. Es war eine denkwürdige 
Sitzung nicht allein wegen Cilli, ſondern mehr noch aus dem 
Grunde, weil es ſtets von der größten Bedeutung iſt, die Par⸗ 
teien nackt, ohne das Feigenblatt politiſcher Berechnung, ſon⸗ 
dern im Sturme zügelloſer Inſtinkte zu ſehen. Viele werden 
dereinſt bedauern, daß ſie die ſtaatsmänniſche Maske fallen 


ließen; denn es bedarf keiner langen Ueberlegung, um zu erkennen, 


daß es geradezu Wahnſinn iſt, die Deutſchen in Oeſterreich durch 
übermüthige Angriffe zur ſchroffſten Abwehr zu drängen. 
Wie das obengenannte Blatt weiter bemerkt, ſind die Deutſchen 
feſt entſchloſſen, ſich eine Wiederholung von Cilli um keinen 
Preis gefallen zu laſſen. Die Deutſchen ſind längſt gegen die 
ſlaviſche Hochfluth in die Defenſive gedrängt worden, und in 
einer ſolchen Lage giebt es keine andere Rückſicht, als jene des 
Selbſtſchutzes und der Vertheidigung. In Cilli wurde die 
Nachricht von der Annahme des Budgetpoſtens für Errichtung 
des Gymnaſiums von der ſloveniſchen Bevölkerung natürlich 
mit Jubel begrüßt und der Sieg des Slovenenthums mit 
Böllerſchüſſen und ſonſtigem Radau gefeiert. 


Nicolaus de Pierola iſt wieder zum Präſidenten 
von Peru gewählt worden. Im 57. Jahre ſtehend, hat er 
eine ſehr bewegte Laufbahn hinter ſich. Er begann als 
Advokat und Publiziſt und wurde 1869 Finanzminiſter. 
Seine unheilvolle Thätigkeit als ſolcher ließ tief zerrüttende 
Spuren in den peruaniſchen Finanzen zurück. Wegen Ver⸗ 
untreuung in den Anklageſtand verſetzt, mußte er noch vor 
der Ermordung ſeines Gönners Balta nach den Vereinigten 
Staaten flüchten. Von den Klerikalen unterſtützt, unternahm 
er 1876 im Süden von Peru einen erfolgloſen Aufſtands⸗ 
verſuch und wanderte wieder in die Verbannung. Als der 
Krieg gegen Chile ausbrach, bot er dem Präſidenten von 
Peru, General Prado, ſeine Dienſte an, ward jedoch ab: 
gewieſen. Nach der Flucht Prados, Ende 1879, bemächtigte 
er ſich durch einen Militär⸗Aufſtand der Diktatur, verhalf den 
Klerikalen zur Herrſchaft, ſetzte den Krieg fort, mußte aber 
bereits im Januar 1881 nach der Beſetzung Limas durch die 
Chilenen ins Innere flüchten, wo er von Ayacucho aus den 
Kampf fortzuſetzen ſuchte. Im Oktober deſſelben Jahres wurde 
er durch eine Militär Revolte vertrieben, ging nach Europa, 
kehrte jedoch bald wieder nach Peru zurück. Im Jahre 1890 
kandidüte er ohne Erfolg für die Präſidentenwürde. Bei einem 
Verſuche, anläßlich der Präſidentenwahl einen Putſch zu orga⸗ 
niſtren, wurde er verhaftet und eingekerkert. Und heute ſitzt 
Pierola wieder auf dem Präſidentenſtuhle, eine jener abenteuer⸗ 
lichen Geſtalten, in denen das Auf und Nieder und der ewige 
Wechſel der Dinge in den ſüdamerikaniſchen Republiken am 
prägnanteſten zum Ausdrucke gelangt. a d 


Deutſchland. 

* Berlin, 11. Juli. Der Kultusminiſter hat, wie wir 
ſchon meldeten, eine ſtatiſtiſche Aufnahme der 
Apotheken und Pharmazeuten in Preußen 
angeordnet, um eine Unterlage für die im Gange befindlichen 
Verhandlungen über die geſetzliche Neuregelung des Apotheken⸗ 
weſens zu erlangen. Ueber den Umfang dieſer Aufnahme 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 

Die Erhebungen beziehen ſich auf die Zahl der Apotheken und 
Dispenſiranſtalten, die Beſitz⸗ und Betriebsverhältniſſe der Apo⸗ 
theken und das Apothekenperſonal. Zu Grunde gelegt wird der 
Stand vom 1. Juli d. J. Die Aufnahme geſchieht durch die Kreis⸗ 
phyſtker. Die Bearbeitung des eingehenden Materials erfolgt 
durch das kaiſerliche Geſundheitsamt. Gezählt werden die Apo⸗ 
theken die Dispenſtranſtalten der Zlvilkrankenhäuſer und die Haus⸗ 
apotbeken von Aerzten. In Hinſicht auf die Beſitzverhältniſſe 
der Apotheken werden de folgenden Arten unterſchieden: 1. privi⸗ 
legirte oder realberechtigte, 2. konzeſſtonirte (peräußerliche, ſpäter 
veräußerliche, unveräußerliche, ſonſtige), 3. Apotheken im Beſitze 
Krone, des Staates, der G 


trauten Stellen beſchafft werden. Die Fragen beziehen ſich auf das 
Jahr des Verkaufes, den gezahlten Preis für die Gerechtigkeit, die 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 


1895 


Einrichtung nebſt den Vorräthen, die Gebäude, den Geſammtpreis 
und auf die Beſttzverhältniſſe. 

— Der Kaiſer wird Mitte Oktober der feierlichen 
Enthüllung des Denkmals Kaiſer Friedrich III. 
bei Wörth beiwohnen. 

— Der Prinz⸗ Regent Luitpold verlieh dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen v. Poſadowsky⸗ Wehner 
den Michaels orden erfier Klaſſe. 

— In der heutigen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
rathes wurde die Ausdehnung der Berechtigung der 
Reichstagsabgeordneten zur freien Eiſen⸗ 
bahnfahrt und Gepäckbeförderung zwiſchen ihrem Wohn⸗ 
orte und Berlin auf die Zeit vom 16. bis 20. Auguſt d. J. 
genehmigt. Dem Ausſchußantrage betreffend den Etat der 
Zollverwaltungskoſten für das Großherzogthum Oldenburg 
wurde die Zuſtimmung ertheilt, ebenſo dem Ausſchußantrage 
betreffend den Entwurf eines Vertheilungsplanes für den durch 
das Geſetz vom 22. Mai 1895 zur Verfügung geſtellten Be⸗ 
trag zu Beihilfen an bedürftige ehemalige Kriegstheilnehmer. 
Dem Ausſchußantrage betreffend den Entwurf der Beſtim⸗ 
mungen für die Volkszählung von 1895 wurde die Zuſtimmung 
ertheilt. 

— Ein Erlaß des Kultusminiſters vom 9. Juli weiſt 
darauf hin, daß in neuerer Zeit wiederholt ſolche Verfügungen 
von Verwaltungsbehörden, welche nicht für die Oeffentlichkeit 
beſtimmt waren, von nicht dienſtlichen Stellen wortgetreu ver⸗ 
öffentlicht worden ſeien und dies nur durch groben Ver⸗ 
trauensbruch eines Beamten möglich geweſen ſei. Der 
Erlaß betont, daß die Mittheilung amtlicher Schriftſtücke an 
unbefugte Dritte als ſchwere Verletzung der von den Beamten 
übernommenen Pflicht der Verſchwiegenheit im Amte ange⸗ 
ſehen und, wie dies neuerdings in einem ſolchen Falle geſchehen 
ſei, mit ernſten Disziplinarſtrafen geahndet werde. 

— Der Finanzminiſter hat in Anbetracht des geſtiegenen 
Kurſes der dreiprozentigen fonfolidirten 
Staatsanleihe Veranlaſſung genommen, den Cirkular⸗ 
Erlaß vom 5. April 1892 dahin abzuändern, daß den An⸗ 
trägen der Kautionsſteller auf Umtauf 
und 3½ prozentigen Konſols in dreiprozentige bis auf Weiteres 
ſtattzugeben iſt. 

— Wie die Abendblätter melden, wurde die Zeichnung 
auf die ſechsprozentige chineſiſche Staats⸗ 
anleihe heute ſofort nach der Eröffnung wieder geſchloſſen, 
da eine bedeutende Ueberzeichnung ſtattgefunden 
hat. Auch das Ausland war an der Subjfription beträchtlich 
bethelligt. Die Zeichnungen bis zu einem gewiſſen noch nicht 
feſtgeſtellten Betrage bleiben unberückſichtigt; auf die übrigen 
Zeichnungen wird im Allgemeinen ½ bis 1 Proz. 
zugetheilt werden. Handel und Notirung der Anleihe findet 
an der Börſe von morgen ab ſtatt. 

— Wie die „Mil. Pol. Corr.“ erfährt, lehnt es wie die 
preußiſche Staatsregierung auch die Mehrzahl der verbündeten 
Regierungen nach wie vor ab, dem Gedanken der Einführung 
des Befähigungsnachweiſes für das Hand⸗ 
werk näher zu treten. Alle Maßregeln, die jetzt in Frage 
ſtehen, beziehen ſich weſentlich auf den beſſeren Zuſammenſchluß 
des Handwerks zur Hebung des Lehrlingsweſens und zur 
Organiſation des Perſonalkredits. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Betitzeile oder deren Raum 
in der Mor genaus gabe 20 Pf. auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


— Die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 


ruhe finden nach einer Anweiſung an die unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden, die in Folge mehrfacher Geſuche von Ge⸗ 
werbetreibenden erlaſſen iſt, keine Anwendung 
1. auf Arbeiten, die in Nothfällen oder im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe vorgenommen werden müſſen; 2 für einen Sonntag auf Ar⸗ 
beiten zur Durchführung einer geſetzlich vorgeſchriebenen Inventur; 
3. auf die Bewachung der Betriebsanlagen, auf Arbeiten zur Meint, 
gung und Inſtandhaltung, durch welche der regelmäßige Fortgang 
des eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt iſt, ſowie auf Ara 
beiten, von welchen die Wiederaufnahme des vollen werktäntgen Be⸗ 
triebes abhängig iſt, ſofern nicht dieſe Arbeiten an Werktagen vor⸗ 
genommen werden können; 4. auf alle Arbeiten, de zur Verhütung 
des Verderbens von Rohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeits⸗ 
erzeugniſſen erforderlich ſind, ſofern nicht dieſe Arbeiten an Wert» 
tagen vorgenommen werden können; 5. auf die Beauffichtiaung des 
nge ſoweit er nach Ziffer 1 bis 4 an Sonn» und Feſttagen 
attfindet. } * 
Es iſt jedoch darauf zu halten, daß Gewerbetreibende, die 


Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten der unter 
Ziffer 1 bis 5 erwähnten Art beſchäftigen, ein Verzeichniß 
führen, in welches für jeden einzelnen Sonn⸗ und Feſttag die 


Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäftigung, 
ſowie die Art der vorgenommenen Arbeiten einzutragen find. 
Das Verzeichniß It auf Erfordern der Ortspolizeibehörde, ſo⸗ 
wie dem Gewerbe⸗Aufſichts⸗Beamten jederzeit zur Einſicht vor⸗ 


zulegen. 


— Unfallverhütung 
und forſtwirthſchaftli 
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den der land» und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften em⸗ 
pfohlen. Im Jahre 1894 — ſo heißt es darin — ſind von den 
land⸗ und ſorſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften für 32 687 
Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt worden; von dieſen Unfällen 
hatten 2237 den Tod, 821 eine dauernde völlige, 15 922 eine 
dauernde nicht völlige und 13 707 eine vorühergehende Erwerbs⸗ 
unfähigkeit zur Folge. Auf Vorſchlag des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts hat eine Verſammlung von Vertretern der Landes⸗Verſiche⸗ 
lungsämter und der landwirthſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaften die 
Berathung von Unfallverbütungsvorſchriften durch eine Kommiſſion 
beſchloſſen. Das Reichs Verſicherungsamt hat für dieſe Berathung 
Normalvorſchriften entworfen, welche auf die bereits von einigen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften erlaſſenen Vorſchriften, 
auf die nach un faſſenden Rundfragen zu ſeiner Kenniniß gelangten 
Polizeiverordnungen, ſowie endlich auf die Ergebniſſe der Unfall⸗ 
ſtaliſtit vom Jahre 1891 und die eigenen täglichen Erfahrungen 
Rückſicht nehmen. Dieſer Entwurf iſt von der Kommilfion und 
ſpäterhin mit Kommiſſaren eingehend berathen, die vom preußiſchen 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten abgeordnet 
wurden. Aus der letzteren Berathung iſt der den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zur Richtſchnur empfohlene Entwurf hervorgegangen. 

— Landrath v. Gärtner in Ahaus iſt zum Oberre⸗ 
gierungsrath in Bromberg ernannt worden. In die 
erledigte Landrathsſtelle rückt der älteſte Sohn des verſtorbenen 
Frhrn. v. Schorlemer⸗Alſt, Frhr. v. Schorlemer⸗Sonder⸗ 
haus, dir bisher Ehrenamtmann des Amtes Ahaus war. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Oels⸗Groß⸗ 
Wartenberg ſoll nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ das 
Centrum beabſichtigen, den fürſtbiſchöflichen Kommiſſarlus Erz⸗ 
prieſter Zajadarz in Trembatſchau zu nominiren. Dagegen 
wird in der „Neiſſer Ztg.“ von den ſchleſiſchen Centrums⸗Agrariern 
empfohlen, gleich im erſten Wahlgang für v. Kardorff zu 
stimmen, alſo keine beſondere Centrums kandidatur aufzustellen. Das 
Blatt begründet dieſe Empfehlung mit angeblich „kulturkämpferiſchen 
Neigungen“ des volksparteflichen Kandidaten Dr. Doormann 
und meint, daß er gegebenen Falles gegen die Wiederzulaſſung der 
Jeſuiten und verwandten Orden ſtimmen würde. Die „Bresl. 
gta" it zu der Exklärung befugt, daß Dr. Doormann ein Gegner 
jeder Ausnahmegeſetzgebung iſt und dementſprechend auch für den 
Fall feiner Wahl für die Wiederzulaſſung der Selulten und ver⸗ 
wandten Orden ſtimmen würd. Die „Freiſ. Ztg.“ fügt hinzu, daß 
Abg. v. Kardorff, deſſen Wahl von dem Neiſſer Centrumsblatt 
empfohlen wird, am 16. April 1894 bei der dritten Berathung 
11 SS Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ge 

immt hat. 

. — Ueber die Wirkſamkeit der unter dem Protektorat des Sat, 
ſers ſtehenden Kaiſer Wilhelmsſtiftung für deutſche 
Invaliden während des Jahres 1894 entnehmen wir dem 
23. Bericht: Aus dem Centralfonds der Stiftung find vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. Dezember 799 fortlaufende Unterſtützungen im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 56 334 Mark und 100 einmalige Unterſtützungen 
im Geſammtbetrage von 5638 Mark, zuſammen 899 Unterſtützungen 
mit 61972 Mark gezahlt worden. An Einnahmen find in deifelben 
Zeit den Centralfonds zugefloſſen: Beiträge und Geſchenke: 12123 
Mark, ſtatutenmäßige Beiträge von Zweigvereinen 915 Mark, 
Kaſſenbeſtände auſgelöſter Zweigvereine 347 Mark, Zinſen 41 310 
Mark. Sonſtige Einnahmen 3106 Mark; die Geſammteinnahmen 
betrugen 57803 Mark. Dieſen Einnahmen ſtanden folgende Aus⸗ 
gaben gegenüber: Unterſtützungen 62092 Mark, Subventionen an 
Zweigvereine 21900 Mark, Darlehen an Private 600 M., Prozeß⸗ 
koſten 4478 Mark, Verwaltungskoſten 12 756 Mark; zuſammen 
101827 Mark. Der Beſtand belief ſich am 31. Dezember 1894 auf 
1000463 Mark. Die Ausgaben des Centralfonds der Kaiſer Wil⸗ 
helmsſtiftung für deutſche Invaliden ſeit der Begründung während 
der Jahre 1870/71 bis zum 31. Dezember 1894 betrugen 6 760 596 
Mark, die Ausgaben der Einzelvereine 10 530 688 Mark, ſo daß 
von den Centralfonds und den Einzelvereinen zuſammen 17291 285 
Mark verausgabt wurden. 

— Die anläßlich der Entlaſſung der franzöſiſchen Dienerſchaft 
in der engliſchen Botſchaft zu Paris von franzöſiſchen Blättern 
aufgeſtellte Behauptung, bei der franzöſiſchen Botſchaft 
in Berlin fet keiner der Diener der franzöſiſchen Sprache 
wächtig, beruht auf Unwahrheit, da das geſammte Dienſtperſonal 
bet diefer Botſchaft aus Franzoſen beſteht. 

— Als Nachfolger des von ſeinem Amte ſuspendirten Frhrn. 
v. Hammerftein als Chefredakteur der „Kreuzztg“ wird Herr 
v. Nathuſius⸗Ludom genannt, der bereits früher Leiter 
des Blattes war. 5 

— 50 Pfennige Entree, das iſt jetzt der Satz, zu dem 
in der heißen Jahreszeit Abg. Ahlwardt jeine Verſammlungen 
abhält. Am Mittwoch fand in Bremen eine ſolche Verſammlung 
ſtakt, in der Ahlwardt gegen das Eintrittsgeld von 50 Pf. ſeine 
A ſichten über das Weſen des Judenthums zum Beſten gab. 
Seine loſtſpieligen Reiſen mit „Diener“ werden ſeine Kaſſe ſtark 
e SEN nehmen, jo daß Ahlwardt für erhöhte Einnahmen 
orgen muß. 

— Der ſeines Amtes entſetzte Paſtor Müller in 
Roſtock hat ſich an einen tüchtigen Anwalt in Roſtock ge⸗ 
wendet, welcher das Urtheil des Oberkirchenraths für völlig 
ungeſetzlich erklärte, jedoch nicht zur Anfechtung des Urtheils 
rieth, weil man in Mecklenburg, wie es dort zugehe, keinen 
Erfolg vorausſehen könne. So hat ſich Paſtor Müller ent⸗ 
ſchloſſen, den Gnadenweg zu beſchreiten. 1150 Unterſchriften 
aus ſeiner Gemeinde bezeugten dem Geiſtlichen, daß er die 
ungeſchmälerte Liebe und Achtung der Gemeinde beſitze, aber ud 
Paſtor Müller erfuhr, wie der „Berl. Ztg.“ geſchrieben wird, 
vom Großherzog eine runde und kurze e 
weiſung. Man jagt, der Großherzog hätte erklärt, das ſei 
er ſeinem treuen alten Freunde im Grabe, Kliefoth (dem im 
vorigen Jahre verſtorbenen „mecklenburgiſchen Papſte“), ſchuldig, 
auf deſſen Veranlaſſung noch das Verfahren gegen Paſtor 
Müller eingeleitet worden jet... . 

— Am Donnerſtag iſt der württembergiſche Lande 
vag auf unbeftimmte Zeit vertagt worden. f 

— Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, gründeten 
die Landwirthe des Kreiſes Eppingen unter fördernder Mit⸗ 
wirkung der Regierung die erſte Badiſche Getreide⸗ 
abſatz⸗Genoſſenſchaft. ; 

— Laut telegraphiſcher Meldungen an das Ober⸗Kommando 
der Marine find S. M. S. „Stoſch“. Kommandant Kapitän 
zur See von Schuckmann (Hugo), und S. M. S. „Hagen“, 
Kommandant Korvettenkapitän Roſendahl, am 10. Juli in Tanger 
eingetroffen. S. M. S. „Wolff“, Kommandant Korvettenkapitän 
Kreiſchmann, iſt am 10. Juli auf den Seychelles angekommen und 
beabsichtigt am 13. Juli von hier aus wieder in See zu gehen. 
S. M. S. „Kaiſer“, Flaggſchiff des Chefs der Kreuzerdiviſton, 

Kontre⸗Abmiral Hoffmann, iſt am 10. Juli in Wotung eingetroffen. 


Italien. 


W. B. Rom, 11. Jull. [Dep utirtentammer]. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Berathung des Antrages des Deputirten 
Viſchi, den 20. September als einen bürgerlichen Feſttag 


zu begehen. Hierüber entspann ſich eine längere Debatte. Ver⸗ Söhnen des ſtegreichen Japan gedenken ihre Berliner Freunde 
ſchiedene Redner ſprachen für, andere gegen den Antrag; ins⸗ 
beſondere bekämpfte Colafannt (radtkal) den Antrag, weil der 
Augenblick zu einem ſolchen Feſt nach den zahlreichen Siegen des 
Klerikalismus nicht opportun ſei, Imbriani (radikal) bekämpfte 
den Antrag ebenfalls und erklärte, wenn das Vaterland in Wirklich⸗ 
Zelt ein völlig einheitliches ſei, dann werde man ein Nationalfeſt 
begehen. (Unruhe. Präſident rief den Redner zur Ordnung.) 
Primetti (äußerke Linke) ſprach ebenfalls gegen den Antrag, 
während Coſta (Soztaltit) denſelben als eine Weihe des freien Ge⸗ 
dankens uaterſtützte. Mintiterpräftdent Criſpi erklärte, er habe 
nicht erwartet, daß ſich über die in Rede ſtehende Frage Meinungs⸗ 
verſchledenheiten herausſtellen würden. Vor Rom, das der (Gr 
danke und das Sehnen aller Italiener ſei, müſſe jede Meinungs⸗ 
verſchiedenheit verſchwinden. Es handele ſich um eine derjenigen 
Fragen, welche, wenn fie einmal aufgeworfen, gelöſt werden müſſen 
(Beifall) Diejenigen beäfnden ſich im Irrthum, die da glaubten, 
daß die Kleritalen der Regterung günſtig geſtant ſeien, fie hätten 
ſich bei den letzten Wahlen als Gegner der Regierung gezeigt. 
(Zwiſchenrufe.) Er erſuche die Kammer den Antrag entweder zu 
vertagen (Rufe; nein, nein!) oder ihn mit ſehr großer Mehrheit 
zu genehmigen, weil die Ablehnung deſſelben ſehr ernſte Folgen 
haben würde. (Lebhafter Beifall und erregte Zwiſchenrufe.) Die 
Sitzung wird unterbrochen. Nach Wiederaufnahme derſelben er 
klärte Imbriant, er würde ſich der Abſtimmung enthalten: Muſſi 
erklärte im Namen der Radikalen, für den Antrag ſtimmen zu 
wollen. (Beifall.) Es wird hierauf zur namentlichen Abſtimmung 
der von Denicolo eingebrachten Tagesordnung geſchritten, welche 
beſagt, es wäre geeigneter und patrtotiſcher, der Initiative des 
Volkes die Feier des 20. September zu überlaſſen. Die von 
Denicolo beantragte Tagesordnung wird mit 249 gegen 26 Gil: 
men abgelehnt Darauf fchreitet die Kammer zur geheimen Ab» 
ſtimmung über den Antrag Viſchi. Das Ergebniß der Ab: 
stimmung wurde am Schluß der Sitzung bekannt gegeben; der 
inden Viſcht war mit 204 gegen 64 Stimmen angenommen 
worden. 


zurückkehren werde, glauben wir ſchon. Wahrſcheinlich wird es 
auch nur ein ſehr kleiner Theil ſein. In Japan hat man 
wohl nicht das Eintreten der deutſchen Diplomatie für die ruſ⸗ 
ſtſchen Forderungen verſchmerzt. e 
Zu dem Anſchlag auf den Polizeioberſt 
Krauſe hält der „Vorwärts“ an feiner geſtern mitgetheilten 
Nachricht von der Verfolgung eines Oberfeuerwerkers und der 
Verhaftung ſeiner Tochter feſt. Von anderer Seite wird He ehenſo 
entſchieden beſtritten. Nach dem „Berl. Intell.⸗Bl.“ iſt auch bie 
in den Blättern erwähnte Verhaftung vom Mittwoch, wonach elne 
Frauensperſon in Schöneberg aufgegriffen und unverzüglich von 
der Staatsanwaltſchaft in Unterſuchungshaft genommen worden 
ſei, unzutreffend. In dieſem Falle handelt es ſich lediglich um 
eine „Ulterei“ unter jungen Mädchen, welche zur Kenntniß des 
Polizei⸗Inſpektors in Schöneberg gelangte; dieſer veranlaßte bie 
ſofortige Vorführung des jungen Mädchens bei einem Berliner 
Kriminalkommiſſar, der ſofort die Siſtirte auf freien Fuß ſetzen 
konnte. Daß derarttze einfältige Scherze noch mehr vorkommen 
werden, iſt anzunehmen. Die Zahl der anonymer Denunziationen 
wählt von Stunde zu Stunde und auch in bieten Zuſchriften wer⸗ 
den die haarſträubendſten Kombinationen zu Tage gefördert. 
einem todten Kinde auf dem Arm 
betteln gegangen iſt der Arbeitsmann Fengler, welcher 
am vorgeſtrigen Abend bei Ausübung dieſes ſonderbaren Be⸗ 
triebes in der Brunnenſtraße von der Polizei ſiſtirt wurde. Am 
Dienſtag Abend zwiſchen 8 und 10 Uhr ſorach ein etwa 35= 
jähriger Mann in den Ladengeſchäften der Brunenſtraße vor, 
indem er die Inhaber um eine kleine Geldgabe bat. Der Mann 
verſtand ſelbſt den prinzipiellſten Gegner der Bettelei für 
ſich zu gewinnen, indem er erzählte, ſein Kind fet gestorben, 
und er beſitze nicht die Mittel, es begraben zu laſſen. 
Als Beweis der Wahrheit für feine Angaben kaüpfte 
der Bettler jedesmal ein Bündel auf, in welchem 
die Leiche eines zwei Jahre alten Mädchens 
lag. Der Arbelter erhielt natürlich reichliche Unterſtütz ungen, bis 
schließlich einige Perſonen, denen der geſchäftsmäßige Betrieb des 
Mannes mit ſeinem todten Kinde auffiel, Schutzleute herbeirtefen, 
die den F. vor dem Hauſe Brunnenſtraße 101 verhafteten und 
nach dem Poltzeixevier ſchafften. Bei dem Verhör daſelbſt gab der 
Arbeiter, der in der Badſtraße eine eigene Wohnung hat, an, daß 
die Kleine verhungert und am Dienſtag Morgen um 
2 Uhr geſtorben ſei. F. wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
entlaſſen, die Leiche des Kindes aber von der Poltzet beſchlagnahmt. 
Ueber die Kohlenproduktion der Welt erfahren wir 
folgende intereſſante Daten. Gemäß der letzten ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
ſtellungen iſt der größte Produzent der Welt England, das während 
des Jahres 1894 nicht weniger als 188 277 525 Tonnen ausführte. 
Zu Tage gefördert wurde dieſe gewaltige Menge von 705 244 Per⸗ 
ſonen. An zweiter Stelle kommen die Vereinigten Staaten mit 
164 (00 000 Tonnen. Deutſchland nimmt mit ungefähr 73 000 000 
Tonnen (excluſive Braunkohle) den dritten Platz ein. Die anderen 
Kohlen produzirenden Länder, deren Tonnenzahl ſich Jahr für 
Jahr faſt gleich bleibt, ſind Oeſterreich⸗Ungarn mit 10 700 000, 
Frankrelch und Rußland mit je 6 250 000, Auſtralaſten mit 4000 000, 
Japan mit 3 250 000, Neu⸗ Schottland mit 2 250 000, Spanien mit 
1 300 000, Britiſch⸗Columbia mit 1 200 000, Italien mit 30) 000 und 
endlich Schweden mit 200 000 Tonnen. Daß macht eine Geſammt⸗ 
ſumme von 462 977 525 Tonnen. (Mitgetheilt vom Patent- und 
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz.) , 


Felix Faure im Spital, Fellxß Faure, der Präſident 
der franzöſiſchen Republik, nimmt feine Repräſentattonspflichten 
ſehr ernſt. Er reift mit Eifer und Gewiſſenhaftigkeit, er inſpfzirt 
und lobt mit ſeltener Ausdauer. Die Leltungen aller Inſtitute, 
denen fein Beſuch zu Theil wurde, find entzückt von feiner Liebens⸗ 
würdigkett. Die Beſtchtigung eines Spitals ſchildert Alfred 
Capus im Pariſer „Figaro“ mit köſtlichem Humor folgender⸗ 
maßen: Faure (bei der Viſttatton): Ich drücke Ihnen meine 
vollſte Zufriedenheit aus, meine Herren. Das IR unſtrettig 
eines der ſchönſten Spitäler, welche ich je geſehen habe. (Zum 
Chefarzt): Ich beglückwünſche Sie ebenſo zu Ihren Kranken, mein 
lieber Meiſter; es iſt ganz unmöglich, intereſſantere Kranke zu 
haben. — Der Chefarzt: Bitte, wir haben die beiten, welche 
es jetzt in Parts während dieſer Saiſon giebt. — Faure: Ah, 
die Chirurgie! Welch' wunderbarer Beruf! wenn ich nicht ein 
Gerber wäre, ich wollte Arzt ſein. — Der Arzt: Ich bin über⸗ 
zeugt, daß der Herr Präſident ein Chlrurg allererſten Ranges ge⸗ 
worden wären. Wollen Sie einmal einen Verſuch machen, um Hi 
auch davon zu überzeugen? — Faure (beſcheiden): Hm, ich welß 
nicht, ob ich es kann .. — Der Arzt (den Präſidenten zum Bette 
eines Kranken führend): Hier tft ein kleiner Abſceß, welchen der 
Präſtdent der Republik in kürzerer Zeit öffnen wird, als man dazu 
braucht, um es auszuſprechen. — Faure (geſchmeichelt): Glauben 
Sie? — Der Arzt: Das wird ein Kinderſotel für Ste ſein, Herr 
Präsident. (Zu den übrigen Aerzten): Kommen Sie näher, meine 
Herren, und betrachten He ein Schaufptel, welches He ſicherlich noch 
niemals geſehen haben. Der erſte Beamte der Republik wird 
fich herablaſſen, mit eigener Hand einen ganz ſimplen Abſceß auf⸗ 
zuſtechen .. (Schmeichelhaftes Belfallsgemurmel.) Nehmt Euch 
daran ein Beiſpiei, junges Volk! (Zum Kranken): Was Sie be⸗ 
trifft, fo habe ich es wohl nicht erſt nöthig, Ste auf die hohe 
Ehre aufmerkſam zu machen, welche Ihnen zu Theil werden ſoll. 
Bemühen Sie ſich, ein dieſer Ehre würdiges Benehmen zur Schau 
zu tragen und ſtoßen Ste keine Lächerl chen Schmerzensſchreie 
aus!“ — Der Kranke (verwirrt): Wie? Herr Felix 
Faure . in eigener Perſon . er jeldit... Oh! Ob! — 
Der Arzt: Ha: Haben Sie ein Glück gehabt, gerade 
in unſer Spital zu kommen! — Der Kr den fich (freudig): 


Aus dem Gerichtsſaal. 

n. Poſen, 11. Jult. In der heutigen Sitzung der erſten 
Strafkammer wurde gegen die Dienſtmagd Marianna Sans 
kowska aus Mlodasko wegen fahrläſſiger Brandſtiftung ver⸗ 
handelt. Am 10. Februar d. J. hat die Angeklagte in der Geſinde⸗ 
ſtube des Dominiums den Ofen gehetzt. Sie legte eine / Meter 
lange Klobe Holz in den Ofen, der ſehr ſchadhaft war und keine 
Thür hatte. Als das Holz zur Hälfte abgebrannt war, fiel die 
andere Hälfte in die Stube und entzündete einige Gegenſtände. 
Da Niemand im Zimmer war, verbreitete ſich das Feuer weiter, 
ſo das ſämmtliche in dem Zimmer befindlichen Betten verbrannten 
und auch die Stubendecke zu brennen anfing. Der Staatsanwalt 
beantragte eine Woche Gefängniß, der Gerichtshof erkannte auf 


Händlerin An ela Pachulska aus Poſen fit wegen Urkunden⸗ 
fälſchung angeklagt. Die Eltern der Angeklagten find ge⸗ 
ſchleden. Der Vater hat ſich wieder verheirathet und macht feiner 
früheren Frau in der Weiſe Konkurrenz, daß er ebenſo wle dieſe 
Jahrmärkte beſucht und dort Waaren feilhält. Die angeklagte 
Tochter, die auf Seite der Mutter getreten Ip. ließ 
nun am 11. Dezember v. J. durch eine Frau Andrejewska 
an die Staatsanwaltſchaft ſchreiben, der Vater habe ſich einer Ge⸗ 
werbeſteuerdefraudatlon ſchuldig gemacht und ſei er dafür zu be⸗ 
ſtrefen. Uunterſchrlieben war dieſe Denunziation mit „Mizgalski“. 
Die Angeklagte beſtreitet, daß fie die Anzeige habe ſchreiben laſſen, 
es wird dies aber durch die Ausſage der Frau Andreſewski bes 
wieſen. Die Zeugin wird nicht vereidigt, weil ſie der Beihilfe zu 
der Urkundenfälſchung verdächtig erſcheint. Der Staatsanwalt 
beantragt gegen die Angeklagte drei Monate, das Urthell lautete 
auf vier Wochen Gefängniß. Die Angeklagte erklärte, 
daß ſte ſich Gei dem Urtheil nicht beruhigen, ſondern dagegen 


Mat erfuhr, der Gerichtsvollzieher wolle ihm einen Beſuch machen, ) 
war das Geld verſchwunden. Dem Gerlchtsvollzieher ſagte er, daß 
er die 500 Mark in fein Spind gelegt, aus dem He ihm g ſtohlen 
feten. Am 14. Juli v. J. machte er der Staatsanwaltſchaft von 
di ſem Diebſtahl Anzeige. Von dem Dlebe konnte nichts ermittelt 
werden, dagegen wurde ihm der Prozeß gemacht. Auch heute 
machte der Angeklagte geltend, daß ihm die 500 Mark aus dem 
Spinde geſtohlen feten. Der Gerichtshof glaubte ihm aber nicht 
und verurtheilte ihn wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Betruges 
zu vier Wochen Gefängniß. 

Verletzung des Amtsgeheimniſſes durch einen Poſt⸗ 
agenten. Gemäß 8 355 des Reichsſtrafgeſetzbuches wurde ein 
Poſtagent in Zehren wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes vom 
Landgericht zu Dresden zu der geringſten geſetzlich zulälftgen Strafe 
von drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Angeklagte hatte einen von ihm beförderten, an einen Gendarmen 
gerichteten telegraphiſchen Haftbefehl betreffs eines der Wechſel⸗ 
fälſchung beſchuldigten Mannes dritten Perſonen ausgeploudert. 
rr . X— 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 11. Juli. Ein Theil der 
Japaner, die in Berlin ſtudirten und beim Ausbruche des 
Krieges mit China nach ihrer fernen Heimath geeilt waren, be⸗ 
finden ſich ſchon wieder auf dem Rückwege nach Deutſchland, um 
hier ihre unterbrochenen Studien fortzuſetzen. Den heimkehrenden 


aure: Hler? Gut, gut! 
Eins, zwei, drei... (Er ſchließt die Augen und ſtoßt.) — Der 
Kranke: Au! Au! — Faure: Iſts vorüber? — Der 
Arzt: Es iſt vollbracht. Das tft der ſchönſt geöffnete Abſceß, 
welchen ich jemals geſehen habe. — Faure (vergnügt): Ich bin 
Chirurg! — Der Kranke: Ich bin geheilt, ich bin geſund! Und 
wenn ich bedenke, daß es der Präſtdent der Republik ſelbſt iſt, 
der .. . . oh! (Zum Arzt): Habe ich nicht noch ein Abſceß? — 
Der Arzt: Ah, lieber Freund, Sie ſind ja ein Gourmand 


+ Die unterbrochene Hochzeitsreiſe. Aus Wien bes 
richtet das Extrablatt: In einem Hotel der inneren Stadt ſtieg 
in der vorigen Woche ein Kaufmann aus Prag mit ſeiner jung⸗ 
vermählten Gattin ab, um einige Tage in Wien zu verweilen und 
dann die Hochzeitsreiſe nach Ungarn, wo die junge Frau 
Verwandte hat, fortzuſetzen. Dazu kam es aber nicht, denn, während 
der Gatte im Speiſeſ al mit einigen Freunden nach dem Souper 
beim Weinglafe Top, war feine Gemahlin, nachdem fie Ermüdung 
vorgeſchützt und ſich angeblich in ihr Zimmer zurückgezogen hatte. 
in einfacher Straßentollette aus dem Hotel fortgegangen. Als der 
Gemahl ſich in ſeine Appartements begab, fand er auf dem Nacht⸗ 


einen beſonderen Empfang zu berelten. — Die „Volksztg.“ be⸗ e 
merkt hierzu: Daß nur ein Theil der Japauer nach Berlin 


aus wieder in ſtark vermehrter Zahl in Umlauf und werden auch 


kk 
Six 


äftchen elnen Zettel von der Hand feiner Frau, worin He ihm 
cite, daß Ve zu Ihren Eltern nach Prag zurückgereiſt fel. 
Der erſte Schreck über dieſe Nachricht wich bald dem Gefühle der 
Entrüstung, und der Verlaſſene ſetzte in Gegenwart des Hotels 
direktors ein Telegramm an die Schwiegereltern auf, welches den 
Vorfall anzeigte und mit dem Paſſus ſchloß: „Bebaltet fie, 
wenn fie bei mir nicht bleiben will.“ In großer Aufregung dere 
brachte der Kaufmann den ganzen nächſten Tag vergebens er, 
wartete er ein Lebenszeichen ſeiner Schwiegereltern. Spät bei 
Nacht erhielt er endlich ein Telegramm aus Prag. Die Schwieger⸗ 
eltern depeſchirten: „Wir find faſſungslos. Mathilde bis jetzt bei 
uns noch nicht eingetroffen.“ Am nächſten Morgen reiſte der 
vereinſamte Ehemann von Wien ab, und es dürfte die Auf⸗ 
klärung dieſer ſeltſamen Affäre wohl nicht in die Oeffentlichkeit 


dringt? Poſtdiebſtahl. Auf dem Bela rader Bahnbof Pot 


gegangen. Von der Beſatzung ertranken drei 
Mann. Der Reſt wurde gerettet. 
Sofia, 12. Juli. Der „Agence Balcanique“ zufolge beſtätigt 
ſich die Nachricht von dem Einfall einer Bande Poma ken in 
bulgariſches Gebtet, wo von dieſen 4 Gehöfte über⸗ 
fallen, die Bewohner verjagt und die Gebäude in Brand geletzt 
wurden. Dieſer Zwiſchenfall, welcher einige Tage vor dem erſten 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Elberfeld, 11. Jull. Der Prozeß in Sachen der falltten 
Elberfelder Gewerbebank endete mit der Verurtheilung des 
Buchhalters Kruſe wegen Unterſchlagung zu ſechs Jahren Ge⸗ 
fängniß. Die Aufſichtsräthe Mechelen und Löwenſtein murden frei⸗ 
Eb Ser Sundby, 11. Full Der Faller mg EE 
A „ GO e mangelhaften & 9 eranla orden. E Es 
dem geſtrigen Diner, welches einen vertraulichen Charakter hatte, gierung habe ihren Biplomatiichen Geſchäftsträger in Konſtanti⸗ 
an einer von dem Grafen und der Gräfin Wedel veranſtal⸗ Punt u lenken die Aufmerkſamkelt des Großvezir auf diefen 
teten Abendunterhaltung (ett, bei welcher der bekannte Sänger S Hi 5 
Belman ſcher Lieder, Sven Scholander, mitwirkte. Der Kaſſer Belgrad, 12. Jul. Der frühere Präſident der 


Handel und Verkehr. 

Breslau, 10. Juli. [Wollberi cht.] Der günftige 
Verlauf der meiſten Central woll märkte Deutſchlands hat Eigner 
zuverſichtlicher geſtimmt, umſomehr, als das vom Hauptmarkte 
verbliebene Geſammtquantum ungewöhnlich klein iſt. Der Ge⸗ 
ſammtumſatz der letzten drei Wochen beträgt nur etwa 1200 bis 
1400 Zentner Wolle aller Gattungen in der ungefähren Preis⸗ 
ſtala des Hauptmarktes. Der in den letzten Wochen aus den 
Par Nachbargedenden eingetroffene neue Zuzug war nur mäßig; ebenſo 
iquldation befindlichen katholiſchen Buchdruckergenoſ⸗ war die Zufuhr von Ruſſiſch⸗Polen, weil am Schluſſe des War⸗ 
lenſchaft, Victor Palme, verhaftet und zwar auf Grund ſchauer Wollmarktes bei gebeſſerter Tendenz die Preſſe fo erheblich 
elner vorgenommenen Prüfung der Bücher dieſer Genoſſenſchaft. angezogen haben, daß Bezug von dorther wenig rentabel erſcheint. 
Der Verhaftete genoß großes Anſehen und war auch Ritter der Infolge der günftigen Stimmung, welche die letzte Londoner 
Ehrenlegion. Die Affafre erregt bedeutendes Auffehen. Wollauktton durchweg bekundete, verbleibt der Martt in ſehr 

Paris, 11. Juli. Der „Temps“ meldet aus Madrid, feſter Lage. 
der nordamerikaniſche Geſandte habe dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Herzog von Tetuan, die erneute Verſicherung ge⸗ 
geben, daß Präſident Cleveland ftrenge 
Neutralität betreffs Cuba werde beobachten laſſen. 


o S Skupſchtina, Bawlomic hat feinen Austritt aus der 
drückte wiederholt ſeine Befriedigung über die wohlgelungene en Ee 1 0 artei erklärt, f da er ein Gegner der 
amte ift bei der Meberaabe der Werthſendungen ſeitens der unga⸗ Veranſtaltung aus. Heute find des unſteten Wetters halber Sinanzorgantfation fe. Der Austritt noch mehrerer 
riſchen Ambulanzpoſt eine Geldſendung im Betrage von zwanzig⸗ Vergnügungen im Freien unterblieben. Der Kaiſer unternahm Führer der Liberalen ſteht ebenfalls bevor. Ueberhaupt macht 
tauſend gene e e e 9 2 Sc 90 Al Pot mit dem Grafen Wedel einen mehrſtündigen Spaziergang in ſich eine Bewegung unter den Liberalen gegen das Arrange⸗ 
5 n d * S N G 8 — 8 12 
bean verficert, den Geidbrief dem ferbiſchen Postbeamten ein, der Nähe des Schloſſes. 1 Abend um 6 Uhr wird der ment bemerkbar; man fürchtet auch wieder Akte der Lynch⸗ 
ehänbtat zu baben. Letzterer dagegen betheuert, Melen Gelobrief Kaiſer nach Stockholm zurückkehren. juſtiz wie im Jahre 1888. 
weder DEE übernommen zu haben. Die Unterſuchung 1 Wien, 2 Ful Si be gortfegung Ben SEN) A 
eingeleitet. S nterrichts⸗Budge rachten zum Titel „Vorſchulen“ 
WE Das „reisendfte Mädel“. Wie „Society“ mittheilt, hat mehrere iungczehtihe Redner Klagen vor, daß durch J. 0. 0. F. 
Könialn Wilbelmine von Holland an die Könlain den Deutſchen Schulverein“ viele flaviſche a 
son England einen Brief von — bierzehn! eng geſchriebenen Kinder entnationaltfirt würden. Posener Oddfellow = Heim. 
Seiten gerichtet, in welchem fie ſich nicht nur in wärmſten Wien, 11. Juli. Weder in Wien, noch in der Prager Statt⸗ e ch 
Worten für die Aufnahme bedankt, ſondern auch eine köſtliche patteret It von der von anderer Selte gemeldeten Aufhebung des Freitag, d. 12. Juli 1895, Abds. 8 Un 
Schilderung von dem gegeben hat, was ihr am beiten in England Prager Aus u ahmezuſtandes etwas bekannt. i 8 oben 15 . r, 
gefallen bat. In dem Briefe ſoll ſich ein jo prächtiger Zug von Paris, 11. out, In der Deputirtenkam mer inter 
gur orpoller Nalvetät ausprägen, daß Könkain Viktorla ihn zwel⸗, pellirte der Sozialiſt Gu e 3d e über die Nichtgenehmigung der Ordentliche Generalversammlung. 
dreimol las, allen ihren Vertrauten zeigte und wiederholt äußerte, | Entſchädigung von 1000 Francs, welche von dem ſozialiſtiſchen Ge⸗ 9250 Der Vorstand 
the little Queen“ ſel „das reizendſte Mädel“, das ihr meinderathe von Romilly ſur⸗Seine (Departement Aube), für den Nau. 
je untergekemmen ſel. Dem Prinzen von Wales übrigens habe dortigen Bürgermeiſter bewilligt war. Der Miniſter des Innern 
die junge Königin auf feine Frage, was ihr am meiſten gefalle, Leygues erklärte, das Geſetz verbiete den Bürgermeiſtern kleiner 
frefmüthſg geſagt: „Am allerbeſten gefällt mir — daß die Eng⸗ Städte, Entſchädigungen anzunehmen. Nach lärmender, von den 
Soztaliften veranlaßter Diskuſſton wird die einfache von der Re⸗ 
aterung genehmigte Tagesordnung mit 325 gegen 147 
Stimmen angenommen. 
Der Senat genehmigte mit 253 gegen 1 Stimme das 
Jandels abkommen mit der Schweiz, welches der 
Miniſter des Aeußern Hanotaux vertheldigte. 
is, 11. Juli. Geſtern Abend wurde der Direktor der in 


1 Die Leiſtungsfähigkeit der chineſiſchen Laſtträger fit 
außerordentlich groß. In Garden verdingt ſich gewöhnlich ein 
Kult, 80 Catties (107 Pfd.) 40 engliſche Meilen über unwegſame 
Gegenden zu tragen. Der Kult aber, welcher eine geringere Strecke 
zu durchlaufen hat, trägt bedeutend größere Laſten. Es giebt Laſt⸗ 
träger, welche 160 Pfd. zehn Leaguen weit täglich tragen. Die 
Kulis, welche den gepreßten Thee von Szechuen nach Thlbet 
bringen, tragen ihn über 7000 Fuß hohe Beropäſſe. Dennoch giebt 
es einige nach v. Rlchthofen, welche 324 Catties (432 Pfd.) auf 
den Rücken nehmen. Ein Packet Thee, ein „Pao“, wieot 11 bis 18 
Cattles, Baber hat häufig Kulis geſehen, welche 18 Catties Paos 
trugen. Durchſchnitttlich trägt nach Gill ein Theeträger, welcher 
nach Thibet geht, 240 bis 264 Pfd. 


8 Meteorologiſche Beobachtungen 
im Juli 180 gen zu Poſen 


j 
Barometer auf 
Datum. Gr. reduz mm 


WI n d. | Seiren GI 


Madrid, 11. Juli. Heute Nachmittag drang ein ſchlecht Stunde. 86 m Seehöhe. Grad 

Lokales gekleidetes Individuum in das königliche Palais und II. Nachm. 2 752.8 NW ſtark heiter ＋ 20.0 

N SEN AER AAT one DE KEE 1 WE 

* leinen filbernen 20⸗Pfeunigſtücke hat N ` Morgs. 4 ſchwach bedeckt S 

es ſcwon en ie A VE 0 ee a an, daß der GSelhftmörder lediglich die Abſicht hatte, die Aufmerk⸗ Am 11. Juli Wärme⸗Naxtmum + 20,7 Ce e 


ſamkeit auf das Elend feiner Familie zu lenken. 

Belgrad, 11. Jull. Ein Communſqus im Amtsblatte be⸗ 
richtet, die ſerbiſche Regierung habe nach Jeſtſtellung der neuen 
Shweinefeucde in Ungarn Dr. Schütz aus Berlin 
berufen, um den Geſundheitszuſtand der Schweine zu prüfen und 
eventuell erforderliche Präventivmaßregeln vorzuschlagen. Nachdem 
Dr. Schütz erklärt habe, daß er durch Amtsgeſchäfte verhindert jet, 
dem Rufe zu folgen, bertef die Regferung zu dem gleichen Zwecke 
den Budapeſter Veterinärprofeſſor Dr. Ratz, welcher ſeinerzeit 
Aſſiſtent von Dr. Schütz geweſen war. Dr. Ratz habe in Ber 
gleitung ihm zugewieſener ſerbiſcher Thierärzte eine Beſchau der 
Schweine in den meiſten Kreiſen Serbiens vollzogen, zahlreiche 


Halb denn auch die Annahme derſelben im Privat⸗Geſchäftsverkehr 
ſehr häufig verweigert worden iſt. Wenn aber die Abſicht der Ein⸗ 
zlehung ſeiner Zeit wirklich beſtanden haben follte, fo if ſie gegen, 
wärtig doch wieder aufgegeben worden, nachdem der Vorratb der 
großen 20⸗Pfennig⸗Nickelſtücke im Staatsſchatz zur Neige gegangen 
iſt. Die kleinen Silbermünzen gelangen jetzt von den Hauptkaſſen 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
a Jionds⸗Berichte. 

Berlin, 11. Juli. An der Börſe dauerte bie Geſchäftsſti 
fort und es bat in der That den Anſchein, als ob die le 
wiederkehrende „saison morte“ nunmehr beginne. ie hier, fo 
ſind aber auch die fremden Börſen geſchäftlich verödet und es iſt 
von Wichtigkeit, bei den vorkommenden Schwankungen dieſe Ge⸗ 
ringfügigkeſt der Umſätze reſp. den Umſtand zu berückſtch⸗ 
Sektionen vorgenommen und hierbel die Thatſache außer allem 19 05 Dine Suchlich menen bie Di E 1 15 
Zweifel geſetzt, daß unter den jerbiihen Schweinen nicht die ger zu ermähnen, ebensowenig bie Wirkung spezieller lokaler Einfläſſe. 
ringſte Spur einer Krankheit am allerwenſaſten irgend eine Seuche Von Bankaktten find Kreditaktien, wie Diskonto⸗Anthelle erſt Jr 
vorhanden et, Demgemäß ſei zu erwarten, daß die ungarische Re⸗ Proz. billiger ab gegeben worden; "fpäter erholten fie ſich etwas: 
gem 1 15 das GE für ſerbiſche EE Deutſche Bankaktien blieben feſt, ebenſo Nationalpank⸗Attlen im 
und far e Beſchau derſelben einen jeuchefreten Ort beſtimmen Zuſammenhang mit dem großen Erfolg der heutigen Chineſen⸗ 

Bukareſt, 11. Juli. Die „Agence Roumaine“ meldet: 


Subſkription. Deutſche Bahnaktien haben ſich bet geringem Ver⸗ 
ändert; eb ig b 

Auch die rumänife Beete SE Beifpiele kehr kaum geändert; ebenſowenig öſterkeicht che, ſchweizeriſche, (att 

anderer Kabinete folgend, in Betreff der Unruhen an der ch 


niſche Bahnen; Warſchau⸗Wiener und { De 
er; Km Paelfic ſchwankend⸗ We E ue ee 

türkiſch bulgariſchen Grenze freundſchaftlich warnende Rath⸗ 

ſchläge an die bulgariſche Regierung gelangen. 


zu 57 bezahlt, fpäter gingen Ve auf 55 ½ zurück. Am Mo t 
war es ebenfalls recht DI. Kurſe leicht nachgebend. reube Fonts 
behauptet. Türlenlooſe matt. Andere Gebiete ſtiller. Privatdiskonto 

Hamburg, 12. Jull. Großes Aufſehen erregt hier die Ver⸗ 
haftung von 7 jungen Frauen und Mädchen in der 
Vorſtadt Barmbed wegen Vergebens gegen die 98 218 und 


1½ Proz. (N. 8.) 
19; weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


Stockholm, 11. Juli. Der deutſche Kaiſer traf 
1 S „| frebitaktien 253,30, Schleſ. Bankverein 129,85, Donnersmarkhült 
A SE d oe Sundby ein und ging fo 18425 Föther Maſchſnendau — —, Kattomiger KO 


Wien, 12. Juli. Der japaniſche Geſandte 
in Peking hat angefragt, ob ein Beſuch des Mikado in 
Peking angenehm wäre, was jedoch mit dem Hinweis ab: 
gelehnt iſt, daß dies nicht angängig erſcheine, jo lange noch 
ein japaniſcher Soldat auf chineſiſchem Boden ſtände. 

China hat Rußland, Deutſchland und 
Frankreich aufgefordert, je ein Schiff zu der 
feierlichen Uebergabe der Halbinſel Liaotong zu entſenden. 

Wien, 12. Juli. Hier glaubt man feſt, daß der Zar 
die ganze bulgariſche Deputation empfangen wird, 


da der alleinige Empfang des Metropoliten Klement kelnen Tribut Ant gë, öproz Pierikaner 99%,, Oktomanbanf 18 / En 


Zweck habe. nada Paciſie 58 0, De Beers neue 23 ½ Rio Tinto 16%,, Ze 
Paris, 12. Juli. Pariſer Blätter wiſſen zu melden, Rupees 59 ½, proz. fund. arg. A. Gi Spee, arg. er 


daß Fürſt Hohenlohe vom Kaiſer feinen Abſchied BIL, 4½proz. äuß. do. 49, J proz. Reichsanl. 98 ¼, Griech. 81. 
erbeten werde und 10 8 mit Rückſicht auf ſeine eg Anleihe 34, do. 87er Monopol⸗Anl. 37, Jores, Grlechen 1909er 


28 ½, Bra. 89 Anl. 77 ¼, 5 , te in. 84¼. 
En u 1 1 05 e. Beſonders feine Familie dränge ihn. zu Sina TD 180 80% Wladi A Sil E 


Unatolier 94, Chinefen 107. 
Paris, 12. Juli. Der General ſtabschef Bois⸗ Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,26, Parts 
deffre It von ſeiner Inſpektionsreiſe in den Vogeſen zurück⸗ n 


25,32, Petersburg 25°, 
gekehrt und hat ſich dem SKılegsminifter gegenüber ſehr be⸗ Ge 


Paris, 11. d Eiter Se 10922 

roz. amortiſl. Rente —.—, oz. t 22 /, d 
friedigend über den Zuſtand der Feſtungen und die Disziplin d een 10 néien 
Der e ausgeſprochen. 


a Rente 89,05, dora, ung. Goldrente 103,25, III. Egypter⸗ 
ondon, 12. Juli. Die Lage des deutſchen Dampfers 


nleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,40, proz. unkf. Eahpte 
4 proz. ſpan. ä. Anl. 67¾, konv. Türken 26,07 ½, Türken⸗ 

„Drachenfels“ iſt ernſtlich gefährdet; das Leck er⸗ 

weitert ſich. 


Boofe 140 10 Aren, Türk. Sief Obligationen 1890 498,00, 
Portsmouth, 12. Juli. Die Dampff chaluppe 


Franzoſen 920 50, Lombarden 245,00, 5 
eines Kanonenboots im Hafen von Spithead iſt unter ⸗ 


von allen Banken und Kaſſen anſtandslos in Zahlung genommen. 


n. Todesfall. Der Propſt Zientklewicz von der 

Pfarrkirche iſt geſtern Abend nach längerer Krankheit derſtorben. 
Herr Zientkiewicz war ein in weiten Streifen bekannter und ge⸗ 
achteter Mann, der ſchon ſeit über dreißig Jahren als Propſt an 
der Pfarrkirche angeſtellt iſt. 
„A. Ertrunken It geſtern Abend 7 Uhr in der Cybina der 
13 Jahre alte Knabe Johann Gajny, Sohn des Arbeiters G. von 
hier. Der Knabe, welcher an Epilepſie litt, ſpielte am Ufer des 
Iluſſes, als er plötzlich einen Krampfanfall erhielt und in den an 
der betr. Stelle ziemlich tiefen Fluß fiel. Der Schuhmacher Daſz⸗ 
klewicz, Cybinaſtr. 6 wohnhaft, der den Vorfall vom Fenſter aus beob- 
achtet hatte, eilte hinzu und zog den Kaaben mit einem Haken aus 
dem Waſſer. Ein alsbald berbeigerufener Arzt konnte jedoch nur 
noch den bereits eingetretenen Tod des Verunglückten konſtatiren. 
Ce 55 wurde nach der elterlichen Wohnung Cybinaſtraße 8 
Jeſchafft. 

u. Die hieſige ſtädtiſche Irrenanſtalt iſt vorgeſtern einer 
unbermutheten Reviſion durch den Kreisphyſitus und den ſtellver⸗ 
tretenden Polizeipräſidenten unterzogen worden. Ueber das Ergeb⸗ 
niß der Unterſuchung tft bisher nichts verlautet. 

„„ Perſonalnotis. Dem Oberlehrer Witte am Gymnaſium 
in Gneſen Ip der Charakter als Profeſſor beigelegt worden. 

Ordensverleihung. Dem Grenz⸗ und Kreis - Thierarzt 
D. Strecker zu Würzburg, bisher zu Kruſchwitz im Kreiſe 
Strelno, iſt der königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
8 . 7 ———rr ..... — —— 


Caro Hegenfheidt Aktien 85,50, Deutſche Kleinbahnen ——, D 
lauer Spritfabrik 139,25. 18 ; e eier 

London, 11 out (Schlußkurſe.) Ruhig. , 

Engl. Op, Tonſoſs 103. Preuß. proz. Conſols ——, 
Italten. 5 proz. Reute 88, Vomnarbhes 9 proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 102 ¾, konv. Türken 25 ½ Atert Silderr. — öſterr. 
Boldrente —,—, 492034. ungar. Goldrente 102%, Aprozent. Spanter. 
67%, 3% proz. Egypter 102, 4proz. unifiz. Egypter 1037/ 


der Suche nach dem Raubmörder, deſſen Spur man gefunden zu 


haben glaubt. offen wir, daß er nicht wieber entſchlüpft, um in 
anderer Wed nenen . 


emt, SE die 1 und mehr Hilfskräfte beschäftigen. Die Garniſon 
SC 89 Gebaltungen, 6282 männliche und 453 weibliche Perſonen 


gezählt wußte Zahl von Sommerfriſchlern, die nicht in Danzig 
SR bunden, berückſichtſat werden, ſodaß der Zuwachs noch um 
in der déi höher zu beranichlagen ſein dürfte. Zurüdgeblteben 
filegen ist. N die weſbliche Bevölkerung, die nur um 180 ge⸗ 
FERN lern 


"SE pr 


Banque de Parks 843,00, Bang. d' Escomte —, — Rio Tinto⸗A. 
413,10, Suezkanal⸗A. 3220.00, Cred. Lyonn. 826,00, B. de Franee 
3630,00 Tab. Ottom. 497,00, Wechſel a, dt. Pl. 122 ½, Londoner 


— ͤ — en Bere G un ee 


5 x Be BR d at 


26,62 ½¼, Portug. Tabaks⸗Obligation 473,00. prozent. Ruſſen 67 25, 
Privatdiskont .. f 
5 rt a. M., 11. Juli. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß.] 


Oeſterreich. Kreditaktien 343. Franzoſen 369 ¼ Lomdarden —,—, 
Ungar. Goldrente ——, Gotthardbahn 187.40 Diskonto e Kom: 
mashit 223,40, Dresdner Bank 167.00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
159,70, Bochumer Gußſtahl 160,30, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
68,20. Gelſenkirchen 176,00, Harpener Bergwerk 157,90, Hibernia 
162,00, Laurahütte 136 30, Zproz. Wortugtefen —.—, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,—. Schweizer Centralbahn 147,70 Schweizer 
Nordoſtbahn 143,40, Schweizer Union 100,20, Italieniſche Meridio⸗ 
naux 130,20, S hwelzer Simplonbahn 9850, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 92,50, Italleuer 90,00, Ediſon Aktien —,—, Caro 
E —,—, Zyproz. Reichsanleihe —,—, Türkenlooſe 43,30 
ationalbant —,—, 1860er Looſe —,—, Mainzer —,—, Werra⸗ 
bahn —,—. Ziemlich feſt. 3 
Dampburg, 11. Jul. Zieml. feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,90, 
Silberrente 86,20, Oeſterreich. Goldrente 104,40, Staltener 90,30, 
Kreditaktten 343,25, 
Ruſſen 101,10, Deutsche Bank 198,00, Diskonto⸗-Kommandlt 293,50. 
Berliner Handelsgeſellſchaft 159,70, Dresdner Bank 167,20, Natto⸗ 
nalbank für Deutſchland 145,00, Hamdurger Kommerzdank 129,25, 
Bübeck⸗Büchen. E. 153,00, Marb.⸗Mlawka 86,50, Ofwreuß. Süd⸗ 
bahn 97 25, Laurahütte 135,50, Nordd. J.⸗Sp. 140,50, Hamburger 
Packetfahrt 104 75, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141,00, Privatditztkont 1½, 
Buenos Ayres 31,40. 
Buenos⸗Ayres, 10. Juli Goldagio 246 ¼. 
Rio de Jaueiro, 10. Jull. Wechſel auf London 10¼ 1. 


Bremen, 11. Jull. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Steig. 


Loko 6,95 Br. 
Baumwolle. Willig. Uppland middl. loko 35 Pf. 
Schmalz. Flau. Wilcox 34 Pf., Armour ſhield 33 ¼ Pf., 
Enbohy 34¼ Pf., Fairbanks 29 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 31. 

Wolle. Umſatz: 146 Ballen. 

Hamburg, 11. Jult. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Sontos per Juli 74¼, per September 74, per Dezbr. 73, per 
Mürz 72 ¼., Ruhig. 2 

Hamburg, 11. Jul, (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzücker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,90, per Auguſt 10,05, per 
Oktober 10.40, per Dezember 10,62. Ruhig. 

Antwerpen, 11. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß afp 19 ¼ bezahlt, per Juni⸗Jult — Br., 
per Septbr.⸗Dezember — Br. —. 

Schmalz per Juli 81%, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 11. Zul. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte flau. 

Amſterdam, 11. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
ſeſt, per November 147. Roggen loko ruhig, do, auf 
Termine wenig verändert, per Juli —, per Oktober 104. Rüböl 
loco 23%,, per Herbſt OU), per Mat 22 / 

Amſterdam, 11. Jull. Bancazinn 39. 

Amsterdam, 11. Juli Java⸗Kaffe⸗ "on ordinary 54 

Havre, 11. Jul. (Telegr. der Hamb Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newport ILR mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 5050 Sack, Santos 10 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 11. Juli (Zelecr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ 
zember 92,50, per Dezember 90,50. Ruhig. 

Parie, 11 Juli (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Prozent 
loko 27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 


Weizen behauptet. 


4 Livre Sterling 7 20 M. 1 


Feste Umrechnung: 


e 923.00, Lombarden 235,50, 1880er] Ruh 


per 100 Kliogramm ver tägigen Verluſt der Weizenpreiſe einholte. 


Aubel = 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 m. 7 Gulden südd. — 12 NM. 


per Gouf 28,50, per Auguft 28,75, per Oktober⸗Jannar 29,75, 
Jan.⸗April 30,37¼. | 

Paris, 11. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen feſt, 
per Juli 18.60, ver Zunnp 18.80, per September⸗Dezember 


November⸗Februar 11,30. — Mehl feſt, per Juli 43,10, per 
Auguſt 4335, per September ⸗Dezember 44,15, November⸗ 
Februar 44,50. — Rübbl feſt, per Juli 48,50, der Auguſt 48 50. 
per September⸗Dezember 48,75, per Jan.⸗April 49.09. — Spiritus 
matt, ver Zult 29,75, ver Auauſt 30,00, ver Sept.⸗Dezember 31.25, 
per Januar⸗April 31,75. Wetter: Bewölkt. 

London, 11. Jull. An der Küſte 9 Wetzenladungen angeboten. 
— Wetter: Heiter. ; 

London, 11. Juli. Chili⸗Kupfer 43 /, per 3 Monat 43%. 

Glasgow, 11. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 44 fh. 6 ½ d. 

Liverpool, 11. Juli. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


uhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 3½½ Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗ September 3.¾% Käuferpreis September⸗Oktober 
3% Käuferpreis, Oktober⸗November 3°°,, Käuferpreis, Novem⸗ 
ber » Dezember 297, Käuferpreis, Dezember⸗Januar 3°, Käufer 
preis, Januar Februar 3°'/,, Verkäuferpreis, Februar⸗März 3%, 
d. Käuferpreis. 

Liverpool, 11. Juli. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 
good ordinary 3"),,, do. low middling 3%, Amerikaner middling 
BnL, do. good middling 3¼, do. middling fair Al, Pernam fair 
3½, do. good fair A8, Ceara fair 3, do. good falr Ai, Egyp⸗ 
Han brown fair Gi, do. do. good fair 6 , do. do. good 6/4, 
Peru rough fair —, do. do. good fair Bil, do. do. good 5%, 
do. do. fine GI. do. moder rough fair Ale Do. do. good falr Ge 
good Billa do. ſmooth fatr 3½ do do good fair 3/1, M. G. Broa 
good 35, do. fine 3 / Dhollerah good 3, do. fully good 3 ¼, 
fine 3%, Oomra good 3, do. fully good 3 /, do. fine 3/6, 
e, good fair 2, do. good 2/6, Bengal fully good 2/1, do. 

e 216. 

Newyork, 10. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 7. do. in New⸗Oxrleans 6°, — Petroleum Standard white 
in New: Pork 765, do. in Philadelphia 760, bo. rohes —, 
do. Pipeline certifik., per Juli 148 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,60, do. Rohe & Brothers 685. — Mais Tendenz: behauptet, per 
Juli 47½, per Septbr. 48, per Dezember —,—. Weizen feſt, 
— Rother Winterweizen 69, do. Weizen per Juli 68 ½, do 
Weizen ver Aug. 69, do. Weizen p. Sept. 698, do. Weizen ter 
Dez. ën, — Getreidefracht nach Liverpool 2. — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15½, do Rio Nr. 7 per Aug. 14,80, do. Rlo 
Nr. 7 per Oktob. 14 95. — Mehl, Spring clears 2,90. — Zucker 
2/8. — Kupfer 10,75 

Chicago, 10. Juli. Weizen Tendenz: Ip, per Juli 63, 
Sept. 65%. — Mais Tendenz: behauptet, per Jull 43. — Speck 
ſhort clear nom. Pork per Juli 11,10. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 12. Juli. Wetter: Bewölkt. 
Newyork, 11. Juli. Weizen per Juli 70, per 
Auguſt 70½ 


Berliner Produktenmarkt vom 11. Juli. 
Wind: W., früh + 12 Gr. R., 753 Mm. — Wetter: Schön. 
Den Erwartungen entſprechend war in Amerika eine Reaktion 
eingetreten, die aber nur 3 Ets. von dem 8. Cts. betragenden zwei⸗ 
Der offizielle Saaten⸗ 


Dass.Pram.-A. 


Druck und 


Verl; der AE chdrucker! von 


ch mittel und guter oft und weſtpreußiſcher 127—134 Mar! 


4 Gulden holl, W. — 1,708M. 


W. Decke ru. Co. (A. Röſtel) u 07 


ſtandsbericht konſtatirt eine Verſchlechterung von 5,3 Prozent für 
Winterweizen gegen den 
44 Prozent für Sommerweizen, und einen Stand der Matspflanze 
von 99,3 Prozent bei einer Zunahme der Anbaufläche von 6 000 CO 
19,60, Nov.⸗Jebr. 19,90. — Roggen feit, per "nit 10,90, per A : 


Vormonat, dagegen eine Verbeſſerung von 


cres. e 
Der hieſige Markt war im Vergleich zum geſtrigen Verkehr 
recht HIN, da die großen Deckungsordres fehlten und die Beſſerung 
Amerikas ſchon geſtern vorweggenommen war. In Folge deſſen 
war die Tendenz anfangs ſchwach und befeſtigte Dé ot langſam 
auf Käufe für ſüdruſſiſche Rechnung und für einzelne Gegenden 
unſeres Landes. 
Weizen war ſehr ruhig und nahm erſt gegen Schluß leb⸗ 
haftere Haltung an. Gek.: 650 To. 
Roggen ſchwankte zu geſtrigen Schlußkurſen, einige Partlen 
Donauwaare nach hier wurden gehandelt und erſt ſpäter Defeftigte: 
ſich die Tendenz. 


Hafer feſter. 

Roggenmehl behauptet. 

Rüböl etwas feſter. 

Spirit us ſtill und leidlich feſt. Get. 30 000 Ltr. 

Weizen loko 136-152 M. nach Qualität gefordert, Jul 


140,50 141,25 M. bez., September 144,75 — 145,25 
Oktober 146,50—147 M. bez. f 

Roggen loko 117—123 M. nach Qualität gefordert, Jul 
120,25 M. bez., September 124,75—124.50 — 125,25 „ Dez. 
Oktober 126,75 —126,50— 127,75 M. bez., November 128 127,56 
bis 128,50 M. bez 


bez., 


Mais loko 114—121 Mark nach Qualltät gefordert, per 
September 107 106,25 M. bez. £ 
Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108— 56 M nuch Dune 


lität gefordert. 

Hafer loko 123 bis 148 M. per 1000 Kilo nach Qual. gef., 
50. 
pommerſcher, uckermärkiſcher und meckle burgiſcher 27134 M., 
do. ſchleſiſcher 127 137 M., feiner ſchleſiſcher preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 138 —141 M., ruſſiſcher 126 —131 M. 
Juli 129 25—129,50 M. bez September 125— 125,25 M. be. 
Oktober 124,50 — 124,75 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kilogr,, Futter⸗ 
waare 116-131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria Erben 
150 180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2125 — 19,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 50—14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,75 
bis 16,00 M. bez., Juli 16,25 M. bez., Auguſt 16,45 —16,40 bis 
16,45 M. bez., September 16,75—16,85 M. bez., Oktober 16,90 bis 
17,00 M. bez., November 17,05—17,15 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 42.8 We. bez. September 43,6 M. 


e 5 43,6 M. bez., November 43,7 M. bez., Dezember 
3, „bez. d 
Petroleum loko 22,1 M. bez., Septbr. 22,4 M. bez., 


SE 22,6 M. bez., Novbr. 22,8 M. bez., Dezember 23,0 M. 
ezahlt. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loo 
ohne Faß — M. Beh unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37,9 M. bez., Jull 41,5—41,6 M. bez., Auguft 
41,6—41,7 M. bez., September 41,9 —41,8—42 M. bez., Oktober 
41.3—41,4—41.2—413 M. bez., November 40,3 40,4 M. bez., 
Dezember 40 — 40,1 M. bez. 

Kartoffelmehl Juli 16,70 M. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Juli 16,70 M. bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
140,50 M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 41,50 M. per 10.000 
Liter Proz. (N. Z.) . 


4 Franoe, 4 Lira oder 1 Peseta — 0,80:M. 


Ir rien 


? 
£ 


— 
D 
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